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Unterscheidung von Pappelklonen 
I. Die Variation einzelner Merkmale 

Von HANS H. HATTEMER*) 

(Eingegangen am 15. 6. 1968) 

Allgemeines 

Vorbemerkungen 

Die hier mitgeteilten Auswertungen stellen eine Ge- 
meinschaftsarbeit des Instituts für Forstgenetik und Forst- 
pflanzenzüchtung in Schmalenbeck und des Lehrstuhls für 
Forstgenetik und Forstpflanzenzüchtung in Hann. Münden 
dar. Dem Direktor jenes Instituts, Herrn Prof. Dr. W. LANG- 
NER, sowie dem Inhaber des Lehrstuhls in Hann. Münden, 
Herrn Prof. Dr. K. STERN, sei für die Unterstützung der 
Arbeiten und für vielfältige Anregungen herzlicher Dank 
ausgesprochen. 

Das Versuchsmaterial entstammt zum größeren Teil ei- 
nem Baumschulversuch der Zweigstelle Wächtersbach des 
Instituts in Schmalenbeck. Dem Leiter der Zweigstelle, 

*) Institut für Forstgenetik und Forstpflanzenzüchtung in Schma- 
lenbeck der Bundesforschungsanstalt für Forst- und Holzwirtschaft 
sowie Lehrstuhl für Forstgenetik und Forstpflanzenzüchtung der 
Forstlichen Fakultät der Universität Göttingen in Hann. Münden. 

Herrn Lfm. Dr. H. H. HEITM~LLER, nunmehr in Bonn, sei für 
die Betreuung dieses Versuchs ebenso herzlich gedankt. Das 
Personal dieser Zweigstelle hat die Pflege des Versuchs so- 
wie die sehr zahlreichen Blattmessungen besorgt, wofür 
auch an dieser Stelle seitens der beteiligten Institute noch- 
mals Dank und Anerkennung ausgesprochen seien. 

Die Durchführung der Arbeit wurde durch das Bundes- 
ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
unterstützt. Die maschinellen Auswertungen fanden am 
Rechenzentrum der Universität Hamburg sowie am Re- 
chenzentrum der Ärodynamischen Versuchsanstalt der 
Max-Planck-Gesellschaft in Göttingen statt. Dem Verfas- 
ser eines Großteils der Programme, Herrn M. SIEG, Ham- 
burg, ist Vf. für seine tatkräftige und umsichtige Mitar- 
beit sehr zu Dank verpflichtet. 

Zu einem geringeren Teil wurde Versuchsmaterial zwei 
Feldversuchen mit Schwarzpappel-Hybridklonen (sog. 16- 
Sorten-Versuch) im Bereich des Niedersächsischen Forst- 
amts Harsefeld sowie des Bayerischen Forstamts Tännes- 
berg entnommen. Für die Betreuung dieser Versuchsflä- 












